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Vorbemerkung und Dank

Die Landesregierung Thiiringen hat festgelegt, dass die Anpassung und Weiterent-
wicklung der Thiiringer Nachhaltigkeitsstrategie einmal pro Legislaturperiode erfolgen
soll. Das Monitoring des Strategieprozesses soll auch durch einen Peer Review ergadnzt
werden. Der Thiringer Nachhaltigkeitsbeirat, der von der Thiiringer Landesregierung
mit der Organisation des Peer Reviews beauftragt worden ist, hat uns im Friihjahr 2023
gebeten, die Thiringer Nachhaltigkeitsstrategie erstmals durch einen Expert*innen
Blick von auBen zu priifen.

Wir danken der Thiiringer Landesregierung, dass sie uns die Gelegenheit gegeben hat,
unsere vielseitigen Erfahrungen und Expertisen als unabhdngige Peer Review-Gruppe
in diesen Prozess einbringen zu konnen. Wir sind dankbar, dass wir mit Amtstrager*innen,
Stakeholder*innen und Akteur*innen Gesprache zur nachhaltigen Entwicklung in
Thiiringen fiihren und weitere Einblicke und Erkenntnisse aus der Online-Umfrage
gewinnen konnten. Uns ist bewusst, dass es in der Kiirze der Zeit dennoch nicht
moglich ist, die langjahrige und engagierte Nachhaltigkeitspolitik in Thiiringen in ihrer
Gesamtheit zu erfassen und zu bewerten. Mit unseren Empfehlungen und Hinweisen
mochten wir die Landesregierung dabei unterstiitzen, die Thiringer Nachhaltigkeits-
strategie engagiert weiterzuentwickeln, um das Land auf dem eingeschlagenen Trans-
formationspfad weiterzuleiten.

Simone Ariane Pflaum, Referatsleiterin Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz Leipzig
Dr. Reinhard Pittschellis, Leitung Electrical Engineering Europa Festo Didactic SE

Prof. Dr. Angelika Ploeger, Erndhrungswissenschaftlerin

Dr. Anna Saave, politische Okonomin und Postdoktorandin an der Humboldt-Universitat
zu Berlin

Andreas Versmann, Associate at Public Strategy for Sustainable Development

Prof. Dr. Rainer Walz, Deputy Director Fraunhofer Institute for Systems and Innovation
Research ISI

Organisatorisch /redaktionell unterstiitzt wurde die Peer-Gruppe durch den Thiringer
Nachhaltigkeitsbeirat (Beirats-AG ,,Peer Review*), dessen eingerichteter Geschéftsstelle
im Thiiringer Ministerium fiir Umwelt, Energie und Naturschutz (TMUEN) und die ifok GmbH:

Prof. Dr. Viktor Wesselak, Thiiringer Nachhaltigkeitsbeirat, Vorsitz Beirats-AG ,,Peer Review*
Prof. Dr. Matthias Gather, Thiiringer Nachhaltigkeitsbeirat, Sprecher

Andreas Maruschke, Geschéftsstelle im TMUEN

Julia Jonas, Merret Nommensen, Anika Kruse, Sophia Jendrzejewski, ifok GmbH
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Einleitung: Starken und
Herausforderungen

Das Land Thiiringen ist fiir viele verschiedene Charakteristika
bekannt — so denken viele bei Thiiringen an den Thiiringer
Wald, die Wartburg als Ort von Luthers Schaffen und den sagen-
umwobenen Rennsteig. Doch Thiiringen ist nicht nur reich an
nattirlicher Schonheit und kulturellem Erbe, sondern hat auch
eine bewegte Geschichte der Verdnderung erlebt.

Als eines der sogenannten ,,neuen Bundeslander* war fiir
Thiiringen die Zeit nach der Wende von grofRen Umwalzungen
gepragt, die sowohl das Land als auch seine Bewohner*innen
dazu zwangen, sich neu zu erfinden und den Anforderungen
einer sich verdndernden Welt anzupassen: Die Menschen in
Thiiringen sind Wandel gewohnt und kennen die sich hieraus
entwickelnden Herausforderungen und Méglichkeiten.

In der Gegenwart stehen Thiiringen und die gesamte Welt erneut
vor multiplen Transformationsprozessen. Der Klimawandel,
globale Migrationsbewegungen oder die sozialkritischen Ver-
anderungen stellen Kommunen, Regionen, Lander und Nationen
vor immense Herausforderungen, die nur gemeinsam bewaltigt
werden konnen. Wir sind (iberzeugt, dass Thiiringen das nétige
Riistzeug dafiir mitbringt, politisch und gesellschaftlich.

Als erstes der neuen Bundeslander hat Thiiringen seit 2018

ein Klimagesetz verabschiedet. Und auch die Thiiringer Nach-
haltigkeitsstrategie zeichnet ein ehrgeiziges Bild, mit welchen
Ansdtzen, Mafinahmen und Indikatoren die Landesregierung
den Pfad der nachhaltigen Transformation beschreiten will.
Globale Rahmenwerke wie die Sustainable Development Goals
(SDGs) der Vereinten Nationen flieRen in die Ausgestaltung

der Nachhaltigkeitspolitik ebenso ein wie langfristige Trends
aus Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt. Allerdings zeigen
Umfragen auch, dass die Nachhaltigkeitsstrategie von der breiten
Bevdlkerung (noch) nicht als relevant wahrgenommen wird.

Der vorliegende Peer Review liefert Anhaltspunkte und
konkrete Empfehlung, wie Nachhaltigkeitspolitik in Thiiringen
noch effektiver umgesetzt und breiter verankert werden kann.

Die Akteurslandschaft ist breit und vernetzt

Mit der Staatssekretdrsarbeitsgruppe Nachhaltige Entwicklung
(STS-AG NE) und der Interministeriellen Arbeitsgruppe Nachhal-
tige Entwicklung (IMAG NE) sind wirkungsvolle Koordinations-
gremien innerhalb der Landesregierung geschaffen worden.
Auch nicht-staatliche Initiativen und Netzwerke wie das ,,Nach-
haltigkeitszentrum Thiiringen®, getragen vom ,Verein Zukunfts-
fahiges Thiiringen*, das ,,Eine-Welt-Netzwerk Thiiringen“, das
»Nachhaltigkeitsabkommen Thiiringen“ oder auch der ,,Biirger-
meisterdialog® sind von unschdtzbarem Wert fiir die nachhaltige
Transformation. Kapitel 3.2.1 knuipft hier an und stellt den Beitrag
nicht-staatlicher Akteur*innen in den Mittelpunkt.

Die Ressorts arbeiten grundsdtzlich kooperativzusammen. Dies
sollte intensiviert und durch neue Formen der Zusammenarbeit,
etwa Aktionsbiindnisse oder gemeinsame Projekte, ergdnzt
werden. Kapitel 3.2.2 erldutert noch einmal intensiver, warum
Nachhaltigkeit als Querschnittsaufgabe zu verstehen und einer
Versdulung unbedingt entgegenzuwirken ist.



Die strukturellen Voraussetzungen sind heterogen,
aber vielversprechend

Bei der Ausgestaltung konkreter Nachhaltigkeitspolitiken
sollten stets regionalspezifische Merkmale und Indikatoren
einbezogen werden (siehe auch Kapitel 3.1.2). So ist Thiiringen
beispielsweise mit nur drei mittelgrolen Stadten wenig urban
geprdgt. Deshalb gilt es, das Verhdltnis landlicher und urbaner
Regionen in Bezug auf Chancengleichheit in Bildung, Erndhrung
und Gesundheit besonders zu beriicksichtigen. Es ist davon
auszugehen, dass aufgrund des demografisch bedingten
Strukturwandels soziale Auseinandersetzungen im landlichen
Raum ein anderes Gesicht als in urbanen Rdumen annehmen
werden. Die derzeitige Abwanderung junger Menschen aus dem
landlichen Raum beeinflusst das Zusammenleben und das
zivilgesellschaftliche Engagement im Freistaat, weshalb im
Sinne lebenswerter ldndlicher Raume die noch dort lebenden
Personen in ihrem Engagement unterstiitzt werden sollten,

z. B. durch finanzielle Férderung und bessere administrative
Planbarkeit von Demokratie- und Okologie-orientierten Initiativen
und Projekten.

Zudem ist Thuringen waldreich und unterhélt eine starke Forst-
wirtschaft. Das Bundesland ist demnach wirtschaftlich und
gesellschaftlich eng mit seiner Natur verbunden. Der Zugang
der Bevélkerung zu gesunden Okosystemen sowie, dass die
Bevélkerung von den Leistungen intakter Okosysteme im Land
Thiiringen profitieren kann, sind zentrale Faktoren fiir den
Abbau und die Minimierung sozialer Ungleichheit in einer Zeit
der sich zuspitzenden Klimaerhitzung.
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Die wirtschaftliche Transformation bietet viele Potenziale

Ebenfalls deutlich werden Stadt-Land-Unterschiede — und
damit auch Thiiringens Potenziale fiir soziale UND 6kologische
Nachhaltigkeit — im Themenfeld Mobilitdt: So hat beispielsweise
das Nahverkehrsangebot im landlichen Raum einen starken
Einfluss auf die Mobilitatsmoglichkeiten fiir die dort lebenden
Personen. Ein entsprechender 6ffentlicher Nahverkehr schafft
klimafreundliche Mobilitatsoptionen und ermoglicht Personen
mit geringem Einkommen mehr soziale Teilhabe. Kapitel 3.2.5
beleuchtet, warum soziale und 6kologische Dimensionen von
Nachhaltigkeit in der Fortschreibung der Thiiringer Nachhaltig-
keitsstrategie zwingend zusammen gedacht werden sollten.
Kapitel 3.2.4 wiederum zeigt auf, wie die Energie- und Mobili-
tatswende beschleunigt werden kénnen.

Spannend ist auch die Betrachtung, wie Thiiringen in Bezug
auf eine nachhaltige Transformation der Wirtschaft dasteht.

Die Wirtschaftsstruktur ist durch viele kleinere Unternehmen
gekennzeichnet, in denen weniger Raum fiir formalisierte
F&E-Tatigkeiten besteht. So erstaunt es nicht, dass der Anteil
der Produktneuheiten seit 2019 bei den Unternehmen aus
Thiiringen unter dem Bundesschnitt liegt. Des Weiteren deuten
die Daten an, dass auch die umweltfreundliche Ausrichtung der
durchgefiihrten Produktinnovationen in Thiiringen geringer zu
sein scheint als bundesweit.

In der Nachhaltigkeitsstrategie Thiiringens werden wichtige
Elemente eines nachhaltigen Wirtschaftens und eines nach-
haltigen Konsums thematisiert. Andererseits sind nicht alle
genannten Themen mit Zielen und Indikatoren hinterlegt.

Hier kdnnte sich ein Blick auf das Indikatorenset der Deutschen
Nachhaltigkeitsstrategie lohnen. Kapitel 3.2.3 geht ndher
darauf ein, was den Umbau zu einer nachhaltigeren Wirtschaft
begiinstigt.
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Gemeinwohlorientierung fordert den
gesellschaftlichen Zusammenhalt

Auch einige gesellschaftliche Faktoren sprechen fiir eine

gute Ausgangslage Thiiringens bei der Gestaltung der nach-
haltigen Transformation vor Ort. Die ausgepradgte Vereins-

und Engagementkultur etwa spiegelt die Verbundenheit der
Bewohner*innen mit der Heimat und die hohe Stabilitat des
sozialen Gefiiges wider. Nicht-staatliche Akteure spielen fiir die
konkrete Ausgestaltung von Nachhaltigkeit eine entscheidende
Rolle (Kapitel 3.2.2). Kapitel 3.1.1 wiederum erldutert, warum
Wirkungslogiken MaBnahmen und Projekte fiir eine breite
Offentlichkeit nachvollziehbarer machen. Beide Ansétze zusam-
men helfen, Nachhaltigkeit zu einem Gemeinschaftsprojekt von
staatlichen und nicht-staatlichen Akteur*innen zu machen.

Besonderes Augenmerk verdient aus unserer Sicht die Frage des
Gemeinwohls — also, ob und wie eine nachhaltige Entwicklung
moglichst vielen Menschen zugutekommt. Mehr oder weniger
offen steht zur Debatte, wer in Thiiringen von den vorhandenen
natiirlichen Ressourcen, den Flachen und Okosystemleistungen
und vom Wohlstand in der Region profitiert. Genauso ist
umstritten, fir wen die Teilhabe an diesen Dimensionen des
Gemeinwohls garantiert ist, wer davon eher ausgeschlossen ist
und wer um gesellschaftliche Anerkennung und Gleichbehand-
lung ringen muss. Als zentrale Herausforderungen seien
genannt das Land-Stadt-Zusammenspiel, Fldchenverfiigharkeiten,
eine sozial gerechte Mobilitdts- und Energiewende, der Erhalt
von Freiraumflachen und die Chancengleichheit in Bezug auf den
Zugang zu Bildung, Gesundheit und sozialem Wohlbefinden.

Bildungsgerechtigkeit und die Reduzierung von Ungleichheit
sind in dieser Argumentation die sozialen Dimensionen von
Nachhaltigkeit, die es ganz besonders in den Blick zu nehmen
gilt. Auch hierfiir sind die Voraussetzungen gut: Als ,,Chancen-
land“ macht sich Thiiringen erfolgreich stark fiir Bildungs-
gerechtigkeit und Chancengerechtigkeit. In der Thiiringer
Nachhaltigkeitsstrategie steht Bildung an erster Stelle. Dies ist
gut und entspricht der Bedeutung des Themas, auch und gerade
in Bezug auf Nachhaltigkeit. AuBerdem ist der Hebel des
Landes im Bereich Bildung grof3, da Bildungspolitik eine
zentrale Kompetenz der Landesregierung ist.

In beiden Themenfeldern empfiehlt es sich jedoch, iiber be-
stehende MaBnahmen hinaus zu denken und eigene Programme
zur Adressierung aufzusetzen. Politiken zur Reduzierung von
Ungleichheit haben nicht einen einzigen Hebel, sondern miissen
am ganzen Spektrum von Dimensionen sozialer Ungleichheit
ansetzen, was sich sowohl in den Manahmen als auch in
deren Monitoring widerspiegeln muss. Im 3. Indikatorenbericht
zur nachhaltigen Entwicklung in Thiiringen werden derzeit

zwei der moglichen Dimensionen sozialer Ungleichheit explizit
abgedeckt, wobei liber zwei weitere Dimensionen indirekt
Einschdtzungen in Grundziigen abgeleitet werden kénnen. Um
Regierungshandeln zu strukturieren oder, wenn nétig, zu fokus-
sieren, sollten Entscheidungstrager*innen in Thiiringen eine
Bestandsaufnahme sozialer Ungleichheit anstreben (mehr dazu
in Kapitel 3.2.5). Denn klar ist: Die Unterstiitzung sozialer
Gerechtigkeit und Chancengleichheit stéarkt den gesellschaftlichen
Zusammenbhalt — in Thiringen und tberall.
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Empfehlungen

3.1 Strukturelle Empfehlungen

3.1.1 Steuerungsinstrumente
evaluieren und weiterentwickeln

Nachhaltige Entwicklung ist ein Prozess der Transformation

von Wirtschaft und Gesellschaft. Es gilt, sich in Richtung einer
ausgewogenen wirtschaftlichen, sozialen und umweltvertrag-
lichen Entwicklung zu bewegen, in der keine gesellschaftliche
Gruppe zuriickgelassen wird, sowie die natiirlichen Ressourcen
schonend und in einer Weise verwendet werden, dass sie auch
fir kiinftige Generationen zur Verfiigung stehen. Eine erfolgreiche
Nachhaltigkeitspolitik zeichnet sich darin aus, dass sie in allen
Politikfeldern als Grundverstdandnis angenommen und als
Grundlage des Handelns umgesetzt wird. Die Instrumente der
Nachhaltigkeitspolitik sind daher kein Selbstzweck, sondern
miissen im Laufe der Zeit immer wieder daraufhin tberpriift
werden, inwieweit sie diese Transformationsprozesse unter-
stiitzen, beschleunigen und dabei helfen, die eigenen Poten-
ziale des Landes Thiiringen in seiner nachhaltigen Entwicklung
besser und méglichst weitgehend auszuschopfen. Umgekehrt
sollten Hindernisse identifiziert und aus dem Weg geraumt
werden. Die Thiiringer Nachhaltigkeitsstrategie wird regelmaBig
unter Einbeziehung aller relevanten staatlichen und nicht-staat-
lichen Akteur*innen fortgeschrieben. Der Thiiringer Nachhaltig-
keitsbeirat begleitet diesen Prozess mafigeblich durch seine
Expertise. Darliber hinaus ist positiv hervorzuheben, dass der
Beirat flir Klimaschutz und Klimafolgenanpassung das Thiiringer
Umweltministerium bei der Umsetzung und Weiterentwicklung
der Klimaschutzziele begleitet. Instrumente wie diese tragen
dazu bei, Strategien und MaBnahmen zu reflektieren und zu
kontextualisieren.

1 vgl. Bertelsmann Stiftung: Corporate Citizenship planen und messen mit der iooi-Methode, S. 20

2 https://www.wirkung-lernen.de/wirkungsanalyse/indikatoren/was-sind-indikatoren/
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EMPFEHLUNG 1:
WIRKUNGSLOGIKEN FUR DIE GEWAHLTEN
INDIKATOREN AUFZEIGEN

Das Konzept der wirkungsorientierten Planung und Steuerung
wird mittlerweile in immer mehr Kontexten genutzt, um
gesellschaftliche Verdnderungen nachvollziehen zu kénnen.
Ein viel genutztes Instrument sind dabei Wirkungslogiken, also
schematische Darstellungen, wie Malnahmen wirken bzw.

wie gewiinschte Ziele erreicht werden. Nach der sogenannten
I-0-0-I- Logik wird anschaulich, mit welchen Ressourcen (Input),
welche Leistungen realisiert werden (Output), welche unmittel-
baren Wirkungen dies auf die Zielgruppen hat (Outcome) und
schlie3lich, welche gesellschaftliche Veranderung dadurch
angestoRen wird (Impact). !

Indikatoren wiederum spielen bei der Umsetzung und Evaluation
von Mafinahmen eine entscheidende Rolle, weil sie Wirkungs-
ziele operationalisieren. Sie bilden die Grundlage, um das
Erreichte zu analysieren und Malnahmen ggf. nachzusteuern.?
Zu beriicksichtigen ist bei der Bewertung allerdings, dass die
mit den Indikatoren verkniipften Ziele nicht allein durch Mag-
nahmen der Landesregierung zu erreichen sind. Denn nach-
haltige Entwicklung ist eine Gemeinschaftsaufgabe, die das
Mitwirken aller politischer Ebenen und vieler unterschiedlicher
Akteur*innen erfordert.



Wir empfehlen der Thiiringer Landesregierung:

Fiir jeden gewdhlten Indikator innerhalb der Thiiringer
Nachhaltigkeitsstrategie eine Wirkungskette nach der
Logik Input-Output-Outcome-Impact aufzuzeigen. Auf
diese Weise wird deutlich, wie die Landesregierung

die gewiinschten Ziele erreichen méchte und welche
Handlungsmoglichkeiten tiberhaupt im eigenen Einfluss-
bereich liegen.

Geplante Mafsnahmen und Aktionen in jedem Aktions-
feld so konkret und detailliert wie moglich zu beschreiben:
Wer handelt (welches Ministerium), mit wem
(Kooperationspartner*innen), in welchem Zeithorizont,
mit welchen (soweit abgrenzbar auch finanziellen)
Ressourcen und mit welchem gewiinschten Ergebnis?
Welche Zielmarken wurden gesetzt und zu welchem
Grad erreicht? Hierdurch wird transparent, inwieweit das
Regierungshandeln auf mittel- und langfristige Trans-
formationsprozesse zur nachhaltigen Entwicklung aus-
gerichtet ist. Ein weiterer wichtiger Vorteil ist, dass man
friihzeitig erkennen kann, ob man bei der Zielerreichung
vorankommt.
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Besonders anschaulich wird der Nutzen von Wirkungsketten in
der Bildungspolitik. Hier haben die Bundeslander den unmittel-
barsten und stdrksten Einfluss. Gleichzeitig kann gelebte Bil-
dungsgerechtigkeit viel positiven Nutzen stiften. Gut gebildete
Biirger*innen und Mitarbeiter*innen starken die thiiringische
Wirtschaft, sind innovativ im beruflichen und privaten Umfeld
und somit oft auch bereit, sich fiir Demokratie und Nachhaltig-
keit einzusetzen, und das auch ganz praktisch.

Wirkungslogiken tragen entscheidend dazu bei, die oft lang-
fristigen Wirkungen von Bildungsinvestitionen zu erfassen und
entsprechend geeignete MaBnahmen anzuwenden. So konnte
eine Investition (Input) in frithzeitige Sprachférderung von
Kindern mit Migrationshintergrund schon im Kindergarten und
der Grundschule (Output) bewirken, dass die Grundschule und
weiterfithrende Schule erfolgreich absolviert werden (Outcome),
junge Menschen eine Berufsausbildung oder ein Studium
abschlieflen, was dazu beitrdgt, die Wirtschaft Thiiringens

und die Akzeptanz von Migrant*innen im Land zu starken
(Impact). Wenn als Zwischenindikator nicht nur die Anzahl der
Absolvent*innen gemessen wiirde, sondern auch vorhandene
Monitoring-Instrumente, wie z. B. der PISA-Test, als Mastab
fiir den Erfolg in den Schulen hinzugezogen wiirden, konnte
man frithzeitig evaluieren, wie gut die gewdhlten Manahmen
tatsdchlich wirken.

Auf eine Uberpriifung und ggf. Uberarbeitung des gewihlten
Indikatorensets wird in Kapitel 3.1.2 ndher eingegangen.
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3.1.2 Indikatoren an den
landesspezifischen Starken und
Herausforderungen orientieren

Die Thiringer Nachhaltigkeitsstrategie benennt fiir jedes Hand-
lungsfeld ein bis mehrere Indikatoren. Diese zeigen Entwick-
lungen in den einzelnen Themen- und Handlungsfeldern auf.
Bislang wird nicht erldutert, warum gerade diese Indikatoren
ausgewadhlt wurden. Im Indikatorenbericht wird zudem darauf
hingewiesen, dass die Landesregierung nur bedingt Einfluss auf
viele Entwicklungen habe. Auf Grundlage der zu erarbeitenden
Wirkungslogiken sollten Indikatoren iiberarbeitet oder ergdnzt
werden. Dabei ist zu beachten, dass alle SDGs beriicksichtigt
und abgebildet sein sollten.

12

In die Fortentwicklung sollte die Landesregierung landesspezi-
fische Gegebenheiten sowie Trends aus Wirtschaft, Gesellschaft
und Umwelt einflieflen lassen, mit denen das Land Thiiringen
konfrontiert ist. In Thiiringen liegen beispielsweise nur drei
mittelgrofie Stadte und das Bundesland ist wenig urban gepragt.
Deshalb gilt es, das Verhiltnis landlicher und urbaner Regionen
in Bezug auf Chancengleichheit in Bildung, Erndhrung und
Gesundheit besonders zu beriicksichtigen. Zudem ist Thiiringen
waldreich und unterhdlt eine starke Forstwirtschaft. Das
Bundesland ist demnach wirtschaftlich und gesellschaftlich eng
mit seiner Natur verbunden. Die Wirtschaftsstruktur ist durch
viele kleinere Unternehmen gekennzeichnet, in denen weniger
Raum fur formalisierte F&E-Tatigkeiten besteht. Diese und
weitere Faktoren sollten sich in einem Thiiringen-spezifischen
Indikatorenset fiir Nachhaltigkeit widerspiegeln.
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Wir empfehlen der Thiiringer Landesregierung, dass insbesondere Indikatoren zu Bildung und lebenslangem Lernen wie
folgende Indikatoren Aufnahme finden: die Anzahl der abgeschlossenen Berufsausbildungsver-

Differenzierte Indikatoren, die Dimensionen sozialer
Nachhaltigkeit abbilden. Ungleichheit wird stets durch
mehrere, hdufig voneinander abhéngige Faktoren verur-
sacht und kann daher nicht durch einzelne Mafnahmen
wie z. B. die Anhebung des Mindestlohns angegangen
werden — auch, wenn diese an sich sinnvoll sind. So
erfasst der Indikatorenbericht zur nachhaltigen Entwick-
lung in Thiringen zwar aktuell den Verdienstabstand
zwischen Frauen und Madnnern, nicht aber z. B. biografie-
bezogene Jobchancen von Miittern nach Geburt eines
Kindes oder den Zugang zu spezifischen Gesundheits-
dienstleistungen. Diese Indikatoren sollten ebenso
Eingang finden wie z. B. Indikatoren, die den Zusammen-
hang zwischen kultureller oder ethnischer Zugehorigkeit
und Diskriminierung erfassen.

Ergdnzende Faktoren fiir den Indikator Armutsgefahr-
dungsquote wie Alleinerziehende, Rentner*innen sowie
Kinder und Jugendliche, um den Handlungsbedarf
genauer zu definieren und deren Anteil in urbanen und
landlichen Rdumen aufzuzeigen. Hierzu sollte der
Indikator auf Landkreisebene ermittelt werden.

Ergdnzende Indikatoren im wichtigen Themenfeld Public
Health wie klimabedingte Gesundheitsrisiken, Unter- oder
Fehlerndhrung in Erganzung zu Adipositas bei Kindern
oder Covid-bezogene Indikatoren. Wir empfehlen, den
Bereich der menschlichen und planetaren Gesundheit
innerhalb des Nachhaltigkeitsmonitorings insgesamt zu
Uberarbeiten. Politiken zur Reduzierung von Ungleichheit
oder zur Adressierung von Public Health Herausforderungen
sollten konstant evaluiert werden, um sicherzustellen,
dass eventuelle Schwerpunktsetzungen der Manahmen
noch zeitgemaf und der sozialen Lage angemessen sind.

trage im Vergleich zur Quote der Studienanfanger*innen
oder Teilnehmende an Lehrgdngen von zertifizierten
BNE-Bildungseinrichtungen.

Indikatoren zur 6kologischen Landwirtschaft in Thiiringen
wie der Prozentsatz an landwirtschaftlichen und
Verarbeitungsbetrieben, die nach 6kologischen Kriterien
arbeiten sowie Einrichtungen, die dkologische Lebens-
mittel anbieten.

Der Prozentsatz unzerschnittener Freirdume als
Biodiversitatsbriicken.

Indikatoren im SDG 11 (nachhaltige Stddte und Gemeinden)
zum Stadtumbau wie Umstellung auf Schwammstédte.
Ebenso konnen Indikatoren des SDG11 auch als Hinweise
fiir das Wohlbefinden (SDG3) formuliert und gewertet
werden.

Auf eine engere Zusammenarbeit zwischen den Politik-
bereichen in der Nachhaltigkeitspolitik wird in Kapitel 3.2.1

ndher eingegangen.

Kapitel 3.2.5 beleuchtet, wie soziale und 6kologische Aspekte
von Nachhaltigkeit stdrker verzahnt werden sollten.

13
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3.2 Inhaltliche Empfehlungen

3.2.1Beteiligung und Vernetzung
von nicht-staatlichen Akteur*innen
und Politik intensivieren

Das alles tibergreifende Thema Nachhaltigkeit bietet nicht nur
die Chance, die Vernetzung von Initiativen und Projekten nicht-
staatlicher Akteur*innen und Politik zu intensivieren. Vielmehr
sind wir tiberzeugt, dass eine nachhaltige Entwicklung nur
durch eine aktive Beteiligung vieler gelingen kann. Die kiinftige
Thiiringer Nachhaltigkeitsstrategie sollte daher die Aktionen
nicht-staatlicher Akteur*innen mehr ins Zentrum riicken und
strategischen Kooperationen mehr Aufmerksamkeit widmen.
Es sollte erwogen werden, die Einbindung nicht-staatlicher
Akteur*innen sowie deren Teilhabe an der Entwicklung der
Thiiringer Nachhaltigkeitspolitik zu einem eigenen Schwer-
punkt- oder Querschnittsthema auszubauen. Dies wiirde den
Charakter der Thiiringer Nachhaltigkeitsstrategie grundlegend
verandern, hin zu einer Staat und Gesellschaft tibergreifenden
Strategie. Viel mehr Beteiligte wiirden sich fiir die Umsetzung
der Nachhaltigkeitsziele verantwortlich fiihlen, wodurch auch
die wahrgenommene Relevanz im gesellschaftlichen Raum
steigt. Ebenso kann die Beteiligung von und der Dialog mit
Biirger*innen insgesamt das Demokratieverstandnis starken.
Allerdings gelingt eine solche Offnung nur, wenn bereits der
Prozess der Evaluierung und Revision inklusiv — d. h. in einem

breit angelegten Dialog mit der Zivilgesellschaft — angelegt wird.
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Wir empfehlen der Landesregierung unter anderem:

Die Idee weiter zu verfolgen, bestehende Netzwerke wie
das Nachhaltigkeitsabkommen Thiiringen oder den Klima-
pakt in einem Thiiringer Zukunftsbiindnis zu biindeln
und um Akteur*innen aus Gewerkschaften, Verbdanden,
Kammern, Wissenschaft, Kommunen und Kirchen zu
erweitern. Die Thiiringer Nachhaltigkeitsstrategie sollte
hierfiir die Richtschnur sein.

Den Wert von Aktionsbiindnissen wie der Beschaffungs-
allianz zu tiberpriifen und diese ggf. zu reaktivieren und
Aktionsbiindnisse mit nicht-staatlichen Akteur*innen
als effektives Handlungsinstrument auch in anderen
Bereichen einzusetzen.

Die Rahmenbedingungen fiir Projekte zu optimieren, die
sich fiir Demokratie, Toleranz, Vielfalt und Weltoffenheit
in Thiiringen einsetzen. Dazu gehort z. B., die Projekte
mit einer groBeren Handlungs- und Planungssicherheit
auszustatten.

Initiativen mit der Wirtschaft im Bereich Nachhaltigkeit
zu stdrken, z. B. durch Fortfiihrung des Nachhaltigkeits-
abkommens Thiringen (NAT) auch nach 2025.

Konzepte fiir ,,Social-Private-Partnership“, also die
Zusammenarbeit von lokalen Initiativen und Wirtschafts-
akteur*innen zu fordern, beispielsweise durch die
Vernetzung von Unternehmen mit Initiativen aus der Zivil-
gesellschaft und Social Entrepreneurs unter Mitwirkung
von Verbraucherverbdnden.

Nicht-staatliche Initiativen und Netzwerke wie z. B. der ,Verein

Zukunftsfahiges Thiiringen“ mit dem ,,Nachhaltigkeitszentrum
Thiiringen“, das ,,Eine-Welt-Netzwerk Thiiringen*, das ,,Nach-

haltigkeitsabkommen Thiiringen“ oder auch der ,,Blirgermeister-

dialog“ sind von unschdtzbarem Wert fiir die nachhaltige

Entwicklung im Bundesland. Staatliche Unterstiitzung sollte

durch regelméaBige Anerkennung und Sichtbarmachung dieser

Initiativen durch die Mitglieder der Landesregierung, durch
kontinuierlichen Dialog auf Augenhdhe und Kooperation in der
praktischen Arbeit der Regierung und Landesverwaltung sowie
durch ausreichende Finanzierung erfolgen.



3.2.2 Regierungshandeln vorantreiben
und Kooperationen fordern

Nachhaltigkeitspolitik ist eine Aufgabe, die der Mitwirkung
aller Teile der Landesregierung sowie einer ibergreifenden
Koordination und Zielorientierung durch die politische Fiihrung
bedarf. Zum einen gilt es, von hdochster politischer Ebene mit
Nachdruck die Bedeutung der nachhaltigen Entwicklung fiir
das Leben der Thiiringer Biirger*innen zu bekraftigen. Zum
anderen sollten Prozessen, die fiir die Umsetzung der Thiiringer
Nachhaltigkeitsstrategie und der globalen Nachhaltigkeitsziele
erforderlich sind, in allen Politikbereichen ein hohes Gewicht
beigemessen und zu einem Querschnittsthema innerhalb der
Landesregierung gemacht werden.

Am Nachhaltigkeitsziel ,,Ungleichheiten reduzieren® wird dies
besonders deutlich: Hier gibt es nicht nur einen einzigen Hebel,
vielmehr miissen Akteur*innen am ganzen Spektrum von
Dimensionen sozialer Ungleichheit ansetzen — und zwar sowohl
bei den Mafinahmen als auch bei deren Monitoring. Zu den
Dimensionen gehdren unter anderem der Zugang zu Gesund-
heitsdienstleistungen, Erfahren von Gewalt und Gewaltschutz
auch im Hinblick auf geschlechtliche Vielfalt, biografiebezogene
Jobchancen, kulturelle oder ethnische Zugehorigkeit, Religions-
zugehdorigkeit, Behinderung, Abbau von Sprachbarrieren, Alter,
Wohnort (in der Stadt und zwischen Stadt und Land), Einkommen,
Besitz und Vermogen.

Kapitel 3.2.5 beleuchtet, wie inshesondere soziale und
okologische Aspekte von Nachhaltigkeit starker verzahnt
werden miissen.
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Wir empfehlen der Landesregierung konkret:

Enge Kooperationen zwischen relevanten Politikbereichen
zu schaffen, um einer Versaulung der Nachhaltigkeits-
politik entgegenzuwirken. Bereits in den Nachhaltigkeits-
planen der Ressorts sollte dargestellt werden, wie diese
in bestimmten Manahmen und Projekten zusammen-
wirken. So kdnnte etwa das Wirtschaftsressort energie-
intensive Betriebe dabei unterstiitzen, Vorgaben des
Umweltressorts im Bereich Nachhaltigkeit umzusetzen.

Als Ergdnzung zu den klassischen Formen des Ver-
waltungshandelns im Themenfeld Nachhaltigkeit neue
Aktionsformen und Biindnisse einzufiihren, die flexibel,
zielorientiert und transparent arbeiten. Die gemeinsame
nachhaltige Beschaffung ist hierfiir ein gutes Beispiel,
die ausgelaufene Beschaffungsallianz sollte tiberprift
und ggf. wieder aufgenommen werden. Solche projekt-
bezogenen Aktionsbiindnisse sind im Prinzip auf allen
Ebenen, vom Land iiber Region bis zur kommunalen
Ebene sowie auch in unterschiedlichen Sektoren der
nachhaltigen Entwicklung, vorstellbar.

Forderungen zu biindeln und einfach zuganglich zu
machen, etwa gemeinsame Fordertopfe fiir BNE-Projekte,
um die Bedingungen fiir nachhaltiges Handeln in
Zivilgesellschaft und Wirtschaft sowie auf Seiten der
Kommunen zu verbessern.

Eine klimagerechte Regionalplanung zu férdern, die der
Produktion erneuerbarer Energie Vorrang gewdhrt.

Als positives Beispiel fiir ressortiibergreifendes Handeln sei

§ 2 Abs. 5 des Thiiringer Klimagesetzes genannt, wo explizit
verankert ist, dass die Landesregierung die Ziele des Klima-
gesetzes als Querschnittsziel in allen Bereichen der Landespolitik
zu beriicksichtigen hat. Dariiber ware die Landeswdrmestrategie
als Teil der Integrierten Energie- und Klimaschutzstrategie Thii-
ringens zu nennen, die ressort- und handlungsfeldiibergreifend
erarbeitet worden ist und damit den Gedanken der Wahrnehmung
als Querschnittsaufgabe betont.
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3.2.3 Notwendigkeit der nachhaltigen
Transformation der Wirtschaft betonen

In der Nachhaltigkeitsstrategie Thiiringens werden wichtige
Elemente eines nachhaltigen Wirtschaftens und Konsums
thematisiert und gréfitenteils mit konkreten Mafsnahmen und
zeitgemafien Indikatoren hinterlegt: Ressourcen effizient und
schonend verarbeiten, Abfall umweltvertraglich entsorgen,
Digitalisierung fiir effiziente Wertschépfung nutzen, nachhaltiges
Verbraucherverhalten und regionale Wertschopfung starken und
Innovation fordern. Mit dem sog. Reparaturbonus fiir Elektro-
gerdte setzt Thiiringen zudem seit 2021 ein viel beachtetes
Leuchtturmprojekt um. Seit dem Start des Programms wurden
etwa 30.000 Antrdge auf anteilige Erstattung von Reparaturkosten
bewilligt.

Gleichzeitig fallt auf: bei Produktneuheiten seit 2019 insgesamt
ist der Anteil bei den Unternehmen aus Thiiringen unterdurch-
schnittlich. Des Weiteren deuten die Daten an, dass auch die
umweltfreundliche Ausrichtung der durchgefiihrten Produkt-
innovationen in Thiringen geringer zu sein scheint als bundes-
weit. Einerseits sollten diese Ergebnisse nicht tiberbewertet
werden, spielen hier doch sicherlich Unterschiede in der Struktur
der Wirtschaft eine wichtige Rolle. Andererseits stiitzen die
Ergebnisse die Einschdtzung, dass die bisherigen Manahmen
zur Hinwendung zum nachhaltigen Wirtschaften — gerade auch
im Bereich der Materialeffizienz und bei neuen Produktkon-
zeptionen — verstarkt werden sollten. Denn: Die anstehenden
Transformationsprozesse hin zur Nachhaltigkeit erfordern die
Kopplung von technischen mit nicht-technischen Lésungs-
ansdtzen und neuen Konsummustern. Sozialen Innovationen
kommt dabei ein besonderer Stellenwert zu.
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Konkret empfehlen wir:

Die in Kapitel 3.2.2 erwdhnte und aktuell eingestellte
Beschaffungsallianz zu tiberpriifen und ihre Funktion als
Innovationstreiberin zu beleuchten.

In Abstimmung mit Handel und Verbraucherverbdnden
die Bekanntheit und Wirksamkeit von Umweltlabeln
voranzutreiben.

Die wachsende Zahl an lokalen Initiativen zu Sharing,
Lebensdauerverlangerung und Prosuming (Verkniipfung
von produzieren und konsumieren) zu starken, z. B.
durch Verstetigung des Reparaturbonus und Vernetzung
von Unternehmen im NAT (Nachhaltigkeitsabkommen
Thiiringen) mit Initiativen aus der Zivilgesellschaft und
Social Entrepreneurs. Gerade auch im Hinblick auf die
EU-Aktivitaten zur Etablierung eines ,,Rechts auf Repa-
ratur“ kann Thiiringen hier durch die Verkniipfung von
Aktivitdten aus der Zivilgesellschaft mit denjenigen der
Wirtschaft ein regionaler Vorreiter innerhalb von Europa
werden.

Berufsschulen und Hochschulen zu ermutigen, zu einem
Thiiringer Innovations-Okosystem der Nachhaltigkeit
beizutragen.

Kapitel 3.2.1 beleuchtet, wie das Engagement nicht-staatlicher
Akteur*innen noch starker mit der Nachhaltigkeitspolitik
verkniipft werden kann.



3.2.4 Aktivitaten zur Energie- und
Mobilitatswende drastisch beschleunigen

Als erstes der neuen Bundeslander hat Thiiringen seit 2018

ein Klimagesetz. Es vereint Klimaschutz und Klimaanpassung
und legt das Ziel fest, den Ausstof3 von Treibhausgasen bis
2050 schrittweise um bis zu 95 Prozent zu senken, bis 2040
den Energiebedarf zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energien
in Thiiringen zu decken und als Landesregierung bis 2030
klimaneutral zu arbeiten. Damit wurden erstmals ein konkreter
Rahmen fiir klimagerechtes Handeln und verbindliche Treib-
hausgasminderungsziele sowie Anforderungen an die zukiinftige
Energieversorgung im Freistaat und das Vorhaben eines nahezu
klimaneutralen Gebdudebestandes in Thiiringen bis zum Jahr
2050 verankert. Die Energie- und Mobilitdtswende tragen
mafigeblich zur Zielerreichung bei. Allerdings darf die Landes-
regierung das Pariser 1,5 Grad-Ziel nicht aus dem Blick verlieren.
Vielmehr wird empfohlen, dass sie als Unterzeichnerin der
Initiative ,Under2 Memorandum of Understanding® ihr Klima-
schutzgesetz iberarbeitet und sich in Bezug auf die zeitliche
Zielsetzung an dem Urteil des Bundesverfassungsgerichtes
und dem novellierten Bundesklimaschutzgesetzes orientiert
und dabei noch einen Schritt weiter geht und ihre Vorreiterrolle
weiter ausbaut.

Des Weiteren sollte Klimaschutz stets als gesamtgesellschaft-
liche Aufgabe aktiv vorangetrieben werden. Mit seiner Vielzahl
an lokalen Initiativen, innovativen Wirtschaftsmodellen und
engagierten Menschen hatte Thiiringen das Potenzial, als erstes
deutsches Bundesland sich ambitioniert auf den gemeinsamen
Weg zu machen und bis 2040 das erste klimaneutrale Bundes-
land zu werden. Auf die Rolle nicht-staatlicher Akteur*innen bei
der Erreichung der Klimaziele geht das Kapitel 3.2.1 ausfiihrlich ein.
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Zur Beschleunigung der Energie- und Mobilitditswende empfehlen
wir der Landesregierung schwerpunktmafig:

Innerhalb der Energie- und Klimaschutzstrategie fiir
jeden Sektor ein Absenk-Ziel zu definieren und die
Aktivitaten zur Erreichung des Absenkpfades messbar zu
formulieren.

Mit der ,,Thiiringer Warmeoffensive“ haben Energie-
ministerium und die Wohnungswirtschaft bereits Modell-
projekte im offentlichen Wohnungssektor gestartet.
Diese Initiative sollte im gesamten Freistaat ausgebaut
und Kommunen, Energie- und Immobilienwirtschaft

bei der Umsetzung unterstiitzt werden, etwa durch die
Beschleunigung von Genehmigungsverfahren oder die
finanzielle Forderung von Investitionen in die Gebdude-
sanierung und Netzinfrastruktur.

Mobilitatsangebote den Bedarfen von Stadt und Land
anzupassen. So kommen im ldandlichen Raum und im
Wirtschaftsverkehr klimagerechte Alternativen wie Car-
Sharing Modelle, Last Mile Delivery und E-Busse zum
Tragen. In den Zentren hingegen ist ein multimodales
Mobilitdtsangebot zukunftsfahig, welches neben dem
OPNV als Riickgrat auf den Umweltverbund durch Rad-
und FuBverkehr setzt.

Der beruflichen Bildung ein besonderes Augenmerk zu
widmen, denn technische und handwerkliche Berufe
spielen bei der Umsetzung der Energie- und Warme-
wende eine zentrale Rolle.
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3.2.5Sozial-6kologische Nachhaltig-
keitspolitik als interdisziplinares
Handlungsfeld beriicksichtigen

Fiir eine an Nachhaltigkeit orientierte und sozial-6kologische
Nachhaltigkeitspolitik in Thiiringen sollten Entscheidungs-
trdger*innen nicht nur soziale Phanomene als eigenstandige,
gewissermafien isolierte Ziele beriicksichtigen, sondern auch
explizit deren Zusammenspiel mit 6kologischen Faktoren
Rechnung tragen. Darum sollte die Thiringer Nachhaltigkeits-
strategie besondere Anstrengungen darauf verwenden, die

fur Thiiringen relevanten sozial-6kologischen Dimensionen

von Nachhaltigkeit in den Fokus zu riicken. Dies ist wichtig, da
Gesellschaften selbst mit niedriger sozialer Ungleichheit nicht
nachhaltig sein kdnnen, wenn sie 6kologische Krisen mitprodu-
zieren. Auch eine 6kologische Lebens- und Produktionsweise
in Thiiringen wdre allein dazu nicht geeignet, sowohl 6kolo-
gisch intakte als auch lebenswerte Gesellschaften zu férdern,
da hierfiir auch die sozialen Dimensionen von Nachhaltigkeit
erflillt sein miissen. Fiir Thiiringen besonders wichtige sozial-
okologische Transformationsfelder sind die Partizipation und
Teilhabe im landlichen Raum sowie die sozial-6kologischen
Folgen und zukiinftigen Herausforderungen des Klimawandels,
etwa an Standorten, die mittelfristig nicht mehr waldfahig sind,
eine hohe Trockenheit erfahren werden oder als zukiinftige
Ressourcenabbaugebiete, z. B. fiir Naturgips, in Frage kommen.
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Fiir die Verschrankung von sozialer und 6kologischer Nach-
haltigkeit empfehlen wir unter anderem:

Personen im landlichen Raum in ihrem Engagement zu
unterstiitzen, um der Landflucht entgegenzuwirken, z. B.
durch eine Férderung von Demokratie- und Okologie-
orientierten Initiativen und Projekten und die Starkung
von sozialer Teilhabe.

Beim Ausbau der Mobilitdt im landlichen Raum die
Bediirfnisse benachteiligter Gruppen einzubeziehen,
insbesondere Frauen, Miitter, dltere Personen, Jugend-
liche und mobilitdtseingeschrankte Personen.

Bei der Férderung alternativer Energietrager darauf zu
achten, dass auch weniger privilegierte Milieus profitieren,
z. B. Uiber die Forderung von genossenschaftlich erzeugter
regionaler Energie.

Auf eine nachhaltige Waldbewirtschaftung zur Erhaltung
der Waldfunktionen (Erholung, Nutzung, Schutz) als
Pravention vor klimabedingter sozialer Ungleichheit zu
achten. Die Landespolitik sollte nachhaltige Waldbewirt-
schaftung und insbesondere Wiederbewaldungsanstren-
gungen mit Blick auf Jahrzehnte in der Zukunft ermogli-
chen. Dies umfasst die kontinuierliche Bereitstellung von
Ressourcen fiir Aufforstung inklusive des dafiir nétigen
Materials und Personals.



Sorge zu tragen, dass MaBnahmen zum Erhalt des
Wasserhaushalts, zum Klimaschutz sowie der Umbau zu
resilienten Waldern in Zeiten der Klimaerhitzung allen
Menschen in Thiiringen zugutekommen und eine solida-
rische Naturnutzung in Thiiringen ermdéglichen.

Als wichtige Voraussetzung von Gesundheit fiir die Er-
ndhrung in Kindertagesstdtten Standards zu formulieren,
die physiologisch sinnvoll, 6kologisch produziert und
okonomisch unterstiitzt sind.

Aktiv Strategien im Hinblick auf soziale Kimpfe im
landlichen Raum aufzusetzen. Vor dem Hintergrund
riickldufiger Bevolkerungszahlen in Thiiringen und klima-
bedingten Umweltverdanderungen ist davon auszugehen,
dass soziale Kdmpfe im landlichen Raum ein anderes
Gesicht als in urbanen Rdumen annehmen werden. Zu
empfehlen ist, einen Fokus auf Anti-Diskriminierung
und eine inklusive Gesellschaft zu legen. Zudem ist

von groBer Wichtigkeit, dass die Thiiringer Nachhaltig-
keitsstrategie mit Nachdruck gegen das Aufkommen
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit angeht und
rechte und sektiererische Strukturen in all ihrer Vielfalt
klar als Hindernis fiir nachhaltige Entwicklung benennt.
Zu empfehlen ist konkret, diejenigen Projekte, die sich
fiir Demokratie, Toleranz, Vielfalt und Weltoffenheit in
Thiringen einsetzen, mit einer grofReren Handlungs- und
Planungssicherheit auszustatten.
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Zusétzlich zu den skizzierten Schwerpunkten sollten weitere
Handlungsfelder sozial-dkologischer Nachhaltigkeitspolitik von
Seiten der Landesregierung und anhand von Partizipationsver-
fahren mit Stakeholdern und der Bevolkerung ermittelt werden.
Wichtig ist hierbei, die Wechselwirkungen zwischen sozialen und
okologischen Belangen ins Zentrum zu riicken und aus diesen
Wechselwirkungen heraus Handlungsansatze zu entwickeln.
Dies bedarf der Begleitung durch Fachpersonen (z. B. aus
Wissenschaft oder Regierung) und Expert*innen des Alltags

(z. B. Praktiker*innen aus regionalem 6kologischem Wirtschaften
in all seiner Vielfalt). Besonders relevante Thiiringen-spezifische
Handlungsfelder sind Aushandlungsprozesse und polarisierte
Vorstellungen des Zusammenlebens im ldndlichen Raum, inklu-
sive umkdmpfter Deutungshoheiten iiber Freiheit, Demokratie
und Teilhabe. Genauso relevant fiir derartige Partizipations-
verfahren ist die demokratische Steuerung der Reaktionen auf
klimabedingte Veranderungen. Klimaschutz ist in Thiiringen
von grof3er Bedeutung fiir eine solidarische Naturnutzung, bei-
spielsweise, weil Thiiringens Walder und geologische Struktur
als Wassereinzugsgebiet Einfluss auf den Wasserhaushalt
umliegender Stadte und Regionen haben. Da die Erhaltung

der Waldfunktionen (Erholung, Nutzung, Schutz) sowie des
Wasserhaushalts des Waldes fiir die Thiiringer Bevélkerung von
lebensnotwendiger Bedeutung ist, sollte die Landespolitik tiber
mehrere Legislaturperioden hinweg die nachhaltige Waldbewirt-
schaftung und insbesondere Wiederbewaldungsanstrengungen
ermoglichen.

Auf eine Uberarbeitung und Erweiterung des Indikatorensets

hinsichtlich sozial-6kologischer Nachhaltigkeit wird in Kapitel
3.1.2 eingegangen.
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3.3 Die Empfehlungen im Uberblick

Wir empfehlen der Thiiringer Landesregierung:

Fiir jeden gewdhlten Indikator innerhalb der Thiiringer
Nachhaltigkeitsstrategie eine Wirkungskette nach der
Logik Input-Output-Outcome-Impact aufzuzeigen. Auf
diese Weise wird deutlich, wie die Landesregierung

die gewiinschten Ziele erreichen méchte und welche
Handlungsmaoglichkeiten tiberhaupt im eigenen Einfluss-
bereich liegen.

Geplante MaBnahmen und Aktionen in jedem Aktions-
feld so konkret und detailliert wie moglich zu beschreiben:
Wer handelt (welches Ministerium), mit wem
(Kooperationspartner*innen), in welchem Zeithorizont,
mit welchen (soweit abgrenzbar auch finanziellen)
Ressourcen und mit welchem gewiinschten Ergebnis?
Welche Zielmarken wurden gesetzt und zu welchem
Grad erreicht? Hierdurch wird transparent, inwieweit das
Regierungshandeln auf mittel- und langfristige Trans-
formationsprozesse zur nachhaltigen Entwicklung aus-
gerichtet ist. Ein weiterer wichtiger Vorteil ist, dass man
friihzeitig erkennen kann, ob man bei der Zielerreichung
vorankommt.

Wir empfehlen der Thiiringer Landesregierung, dass insbeson-
dere folgende Indikatoren Aufnahme finden:

20

Differenzierte Indikatoren, die Dimensionen sozialer
Nachhaltigkeit abbilden. Ungleichheit wird stets durch
mehrere, hdufig voneinander abhdngige Faktoren verur-
sacht und kann daher nicht durch einzelne Mafnahmen
wie z. B. die Anhebung des Mindestlohns angegangen
werden — auch, wenn diese an sich sinnvoll sind. So
erfasst der Indikatorenbericht zur nachhaltigen Entwick-
lung in Thiiringen zwar aktuell den Verdienstabstand
zwischen Frauen und Mannern, nicht aber z. B. biografie-
bezogene Jobchancen von Miittern nach Geburt eines
Kindes oder den Zugang zu spezifischen Gesundheits-
dienstleistungen. Diese Indikatoren sollten ebenso Ein-
gang finden wie z. B. Indikatoren, die den Zusammen-
hang zwischen kultureller oder ethnischer Zugehorigkeit
und Diskriminierung erfassen.

Ergdnzende Faktoren fiir den Indikator Armutsgefahr-
dungsquote wie Alleinerziehende, Rentner*innen sowie
Kinder und Jugendliche, um den Handlungsbedarf
genauer zu definieren und deren Anteil in urbanen

und landlichen Rdumen aufzuzeigen. Hierzu sollte der
Indikator auf Landkreisebene ermittelt werden.

Ergdnzende Indikatoren im wichtigen Themenfeld Public
Health wie klimabedingte Gesundheitsrisiken, Unter- oder
Fehlerndahrung in Erganzung zu Adipositas bei Kindern
oder Covid-bezogene Indikatoren. Wir empfehlen, den
Bereich der menschlichen und planetaren Gesundheit
innerhalb des Nachhaltigkeitsmonitorings insgesamt zu
iberarbeiten. Politiken zur Reduzierung von Ungleichheit
oder zur Adressierung von Public Health Herausforderun-
gen sollten konstant evaluiert werden, um sicherzustellen,
dass eventuelle Schwerpunktsetzungen der MaRnahmen
noch zeitgemaf und der sozialen Lage angemessen sind.

Indikatoren zu Bildung und lebenslangem Lernen wie
die Anzahl der abgeschlossenen Berufsausbildungsver-
trage im Vergleich zur Quote der Studienanfanger*innen
oder Teilnehmende an Lehrgdngen von zertifizierten
BNE-Bildungseinrichtungen.

Indikatoren zur 6kologischen Landwirtschaft in Thiiringen
wie der Prozentsatz an landwirtschaftlichen und Ver-
arbeitungsbetrieben, die nach dkologischen Kriterien
arbeiten sowie Einrichtungen, die 6kologische Lebens-
mittel anbieten.

Der Prozentsatz unzerschnittener Freirdume als Bio-
diversitatsbriicken.

Indikatoren im SDG 11 (nachhaltige Stadte und Gemeinden)
zum Stadtumbau wie Umstellung auf Schwammstddte.
Ebenso kdnnen Indikatoren des SDG11 auch als Hinweise
ftir das Wohlbefinden (SDG3) formuliert und gewertet
werden.



Wir empfehlen der Landesregierung unter anderem:

Die Idee weiter zu verfolgen, bestehende Netzwerke
wie das Nachhaltigkeitsabkommen Thiiringen oder
den Klimapakt in einem Thiringer Zukunftsbiindnis zu
biindeln und um Akteur*innen aus Gewerkschaften,
Verbdnden, Kammern, Wissenschaft, Kommunen und
Kirchen zu erweitern. Die Thiiringer Nachhaltigkeits-
strategie sollte hierfiir die Richtschnur sein.

Den Wert von Aktionsbiindnissen wie der Beschaffungs-
allianz zu iberpriifen und diese ggf. zu reaktivieren und
Aktionsbiindnisse mit nicht-staatlichen Akteur*innen
als effektives Handlungsinstrument auch in anderen
Bereichen einzusetzen.

Die Rahmenbedingungen fiir Projekte zu optimieren, die
sich fiir Demokratie, Toleranz, Vielfalt und Weltoffenheit
in Thuringen einsetzen. Dazu gehort z. B., die Projekte
mit einer groBeren Handlungs- und Planungssicherheit
auszustatten.

Initiativen mit der Wirtschaft im Bereich Nachhaltigkeit
zu stdrken, z. B. durch Fortfiihrung des Nachhaltigkeits-
abkommens Thiiringen (NAT) auch nach 2025.

Konzepte fiir ,Social-Private-Partnership, also die

Zusammenarbeit von lokalen Initiativen und Wirtschafts-

akteur*innen zu fordern, beispielsweise durch die Ver-
netzung von Unternehmen mit Initiativen aus der Zivil-
gesellschaft und Social Entrepreneurs unter Mitwirkung
von Verbraucherverbanden.
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Wir empfehlen der Landesregierung konkret:

Enge Kooperationen zwischen relevanten Politikbereichen
zu schaffen, um einer Versdaulung der Nachhaltigkeits-
politik entgegenzuwirken. Bereits in den Nachhaltigkeits-
planen der Ressorts sollte dargestellt werden, wie diese
in bestimmten Mainahmen und Projekten zusammen-
wirken. So kdnnte etwa das Wirtschaftsressort energie-
intensive Betriebe dabei unterstiitzen, Vorgaben des
Umweltressorts im Bereich Nachhaltigkeit umzusetzen.

Als Ergdnzung zu den klassischen Formen des Ver-
waltungshandelns im Themenfeld Nachhaltigkeit neue
Aktionsformen und Biindnisse einzufiihren, die flexibel,
zielorientiert und transparent arbeiten. Die gemeinsame
nachhaltige Beschaffung ist hierfiir ein gutes Beispiel,
die ausgelaufene Beschaffungsallianz sollte tberprift
und ggf. wieder aufgenommen werden. Solche projekt-
bezogenen Aktionsbiindnisse sind im Prinzip auf allen
Ebenen, vom Land iiber Region bis zur kommunalen
Ebene sowie auch in unterschiedlichen Sektoren der
nachhaltigen Entwicklung, vorstellbar.

Forderungen zu biindeln und einfach zuganglich

zu machen, etwa gemeinsame Fordertdpfe fiir BNE-
Projekte, um die Bedingungen fiir nachhaltiges Handeln
in Zivilgesellschaft und Wirtschaft sowie auf Seiten der
Kommunen zu verbessern.

Eine klimagerechte Regionalplanung zu férdern, die der
Produktion erneuerbarer Energie Vorrang gewahrt.
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Zur Beschleunigung der Energie- und Mobilitditswende empfehlen
wir der Landesregierung schwerpunktmafig:

Konkret empfehlen wir:

Die in Kapitel 3.2.2 erwdhnte und aktuell eingestellte
Beschaffungsallianz zu tiberpriifen und ihre Funktion als
Innovationstreiberin zu beleuchten.

In Abstimmung mit Handel und Verbraucherverbdnden
die Bekanntheit und Wirksamkeit von Umweltlabeln
voranzutreiben.

Die wachsende Zahl an lokalen Initiativen zu Sharing,
Lebensdauerverlangerung und Prosuming (Verkniipfung
von produzieren und konsumieren) zu starken, z. B.
durch Verstetigung des Reparaturbonus und Vernetzung
von Unternehmen im NAT (Nachhaltigkeitsabkommen
Thiiringen) mit Initiativen aus der Zivilgesellschaft und
Social Entrepreneurs. Gerade auch im Hinblick auf die
EU-Aktivitdten zur Etablierung eines ,,Rechts auf Repa-
ratur“ kann Thiiringen hier durch die Verkniipfung von
Aktivitdaten aus der Zivilgesellschaft mit denjenigen der
Wirtschaft ein regionaler Vorreiter innerhalb von Europa
werden.

Berufsschulen und Hochschulen zu ermutigen, zu einem
Thiiringer Innovations-Okosystem der Nachhaltigkeit
beizutragen.

Innerhalb der Energie- und Klimaschutzstrategie fiir
jeden Sektor ein Absenk-Ziel zu definieren und die
Aktivitdten zur Erreichung des Absenkpfades messbar
zu formulieren.

Mit der ,,Thiiringer Warmeoffensive“ haben Energie-
ministerium und die Wohnungswirtschaft bereits Modell-
projekte im offentlichen Wohnungssektor gestartet.
Diese Initiative sollte im gesamten Freistaat ausgebaut
und Kommunen, Energie- und Immobilienwirtschaft

bei der Umsetzung unterstiitzt werden, etwa durch die
Beschleunigung von Genehmigungsverfahren oder die
finanzielle Férderung von Investitionen in die Geb&dude-
sanierung und Netzinfrastruktur.

Mobilitatsangebote den Bedarfen von Stadt und Land
anzupassen. So kommen im landlichen Raum und im
Wirtschaftsverkehr klimagerechte Alternativen wie Car-
Sharing Modelle, Last Mile Delivery und E-Busse zum
Tragen. In den Zentren hingegen ist ein multimodales
Mobilitdtsangebot zukunftsfahig, welches neben dem
OPNV als Riickgrat auf den Umweltverbund durch Rad-
und FuBverkehr setzt.

Der beruflichen Bildung ein besonderes Augenmerk zu
widmen, denn technische und handwerkliche Berufe
spielen bei der Umsetzung der Energie- und Warme-
wende eine zentrale Rolle.




Fiir die Verschrankung von sozialer und 6kologischer Nach-
haltigkeit empfehlen wir unter anderem:

Personen im landlichen Raum in ihrem Engagement zu
unterstiitzen, um der Landflucht entgegenzuwirken,

z. B. durch eine Férderung von Demokratie- und Okologie-
orientierten Initiativen und Projekten und die Starkung
von sozialer Teilhabe.

Beim Ausbau der Mobilitdt im landlichen Raum die
Bediirfnisse benachteiligter Gruppen einzubeziehen,
insbesondere Frauen, Miitter, dltere Personen, Jugend-
liche und mobilitatseingeschrdnkte Personen.

Bei der Forderung alternativer Energietrager darauf zu
achten, dass auch weniger privilegierte Milieus profi-
tieren, z. B. iber die Forderung von genossenschaftlich
erzeugter regionaler Energie.

Auf eine nachhaltige Waldbewirtschaftung zur Erhaltung
der Waldfunktionen (Erholung, Nutzung, Schutz) als
Prévention vor klimabedingter sozialer Ungleichheit

zu achten. Die Landespolitik sollte nachhaltige Wald-
bewirtschaftung und insbesondere Wiederbewaldungs-
anstrengungen mit Blick auf Jahrzehnte in der Zukunft
ermoglichen. Dies umfasst die kontinuierliche Bereitstel-
lung von Ressourcen fiir Aufforstung inklusive des dafiir
nétigen Materials und Personals.
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Sorge zu tragen, dass MaBnahmen zum Erhalt des
Wasserhaushalts, zum Klimaschutz sowie der Umbau zu
resilienten Wéaldern in Zeiten der Klimaerhitzung allen
Menschen in Thiiringen zugutekommen und eine solida-
rische Naturnutzung in Thiiringen ermoglichen.

Als wichtige Voraussetzung von Gesundheit fiir die
Erndhrung in Kindertagesstatten Standards zu formulieren,
die physiologisch sinnvoll, 6kologisch produziert und
okonomisch unterstiitzt sind.

Aktiv Strategien im Hinblick auf soziale Kimpfe im
landlichen Raum aufzusetzen. Vor dem Hintergrund
riickldufiger Bevolkerungszahlen in Thiiringen und klima-
bedingten Umweltverdnderungen ist davon auszugehen,
dass soziale Kdmpfe im landlichen Raum ein anderes
Gesicht als in urbanen Raumen annehmen werden. Zu
empfehlen ist, einen Fokus auf Anti-Diskriminierung

und eine inklusive Gesellschaft zu legen. Zudem ist

von grof3er Wichtigkeit, dass die Thiiringer Nachhaltig-
keitsstrategie mit Nachdruck gegen das Aufkommen
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit angeht und
rechte und sektiererische Strukturen in all ihrer Vielfalt
klar als Hindernis fiir nachhaltige Entwicklung benennt.
Zu empfehlen ist konkret, diejenigen Projekte, die sich
fiir Demokratie, Toleranz, Vielfalt und Weltoffenheit in
Thiiringen einsetzen, mit einer groBeren Handlungs- und
Planungssicherheit auszustatten.




Anhang

4.1 Hintergrund und Prozess des Peer Review

Die Landesregierung Thiiringen hat ihre erstmals im Jahr 2011
aufgestellte Nachhaltigkeitsstrategie im Jahr 2018 unter voll-
umfanglicher Beriicksichtigung der 17 globalen Nachhaltig-
keitsziele und mit besonderem Blickwinkel auf fiinf Schwer-
punktfelder fortgeschrieben. Ebenfalls im Jahr 2018 wurde die
Thiiringer Nachhaltigkeitsstrategie mit Nachhaltigkeitsplanen
der Ressorts erganzt. Im Jahr 2019 wurde der Indikatoren-
satz Uiberarbeitet und im Jahr 2020 der 3. Indikatorenbericht
als Monitoring-Instrument vorgelegt. Zur besseren 6ffent-
lichen Wahrnehmung wurde im Jahr 2021 eine Homepage
(www.nachhaltiges-thiiringen.de) eingerichtet. Die Landes-
regierung Thiringen hat dariiber hinaus festgelegt, dass das
Monitoring des Strategieprozesses durch einen Peer Review
ergdnzt wird. Die Anpassung und Weiterentwicklung der Thiiringer
Nachhaltigkeitsstrategie soll einmal pro Legislaturperiode
erfolgen.

Der erste Peer-Review Prozess in Thiiringen wurde im Friih-

jahr 2023 vom Thiiringer Nachhaltigkeitsbeirat und dessen
Geschdftsstelle, angesiedelt im Thiiringer Umweltministerium,
initiiert. Dazu wurden sechs unabhadngige Expert*innen aus den
Wissenschaftsfeldern Governance, Bildung und lebenslanges
Lernen, Reduzierung von Ungleichheit, nachhaltiger Konsum
und nachhaltiges Wirtschaften, Erndhrung und Landwirtschaft
sowie Klima, Energie und nachhaltige Mobilitdt eingeladen, die
Nachhaltigkeitsstrategie Thiiringen (TNS) zu priifen. Ziel war es,
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ihr weites Spektrum an Kompetenzen, Erfahrungen und Wissen
aus den unterschiedlichen Bereichen der Nachhaltigkeit und
vor allem auch einen Blick von aufien einzubringen. Die
Peer-Gruppe hat sich im Juni 2023 bei einem ersten Treffen im
Thiiringer Umweltministerium in Erfurt konstituiert. Die Peers
haben erste Einblicke in alle Aktivitaten und Schwerpunkt-
themen der Nachhaltigkeitsstrategie Thiiringen erhalten. Fur die
weiterfiihrende Analyse wurden alle erforderlichen Daten,
Materialien und Berichte zur Sichtung zur Verfligung gestellt.
Die sechs Peers haben sich intensiv mit den Inhalten der TNS
2018, ihren Starken und ungenutzten Potenzialen beschaftigt.
Um nicht nur den Blick von auf3en, sondern auch Perspektiven
aus Thiiringen in die Evaluierung einzubeziehen, wurden staatliche
und nicht-staatliche Akteur*innen in Thiiringen zur Thiringer
Nachhaltigkeitsstrategie befragt. Diese Befragungen wurden
sowohl online als auch in Einzelinterviews mit den Peers
durchgefiihrt und haben maBgeblich zu den Ergebnissen, die
in diesem Bericht vorgestellt werden, beigetragen. Im August
2023 haben die Peers bei ihrem zweiten Treffen zur Ergebnis-
sicherung ihre Erkenntnisse diskutiert, Ergebnisse abgeglichen
und ihre Empfehlungen zur Weiterentwicklung der Strategie
erarbeitet. Die Analyseergebnisse und darauf aufbauende
Handlungsempfehlungen liegen in Form dieses Peer Berichts
vor und werden der Landesregierung zur Fortschreibung der
Thiiringer Nachhaltigkeitsstrategie {ibergeben. Der Prozess
wurde von der ifok GmbH organisiert und moderiert.


http://www.nachhaltiges-thüringen.de
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4.2 Die Peers

Simone Ariane

Simone Ariane Pflaum ist Leiterin des Referats Nachhaltige
Entwicklung und Klimaschutz der Stadt Leipzig. Davor war sie
als Referatsleitung fiir die Nachhaltigkeitsstrategie des Landes
Hessen im Hessischen Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz tatig und leitete 7 Jahre
lang das Nachhaltigkeitsmanagement der Stadt Freiburg.

Ihre Arbeitsschwerpunkte liegen im Bereich der Umsetzung der
UN- Agenda 2030 auf lokaler Ebene, des Energie- und Klima-
schutzprozesses sowie den Themen Entwicklungspolitik, BNE,
nachhaltige Stadtentwicklung und Kommunalpolitik.

Dr. Reinhard

Dr.-Ing. Reinhard Pittschellis absolvierte sein Studium im
Bereich Maschinenbau an der TU Braunschweig. Seit 2002 ist er
bei Festo Didactic tatig und leitete dort verschiedene Bereiche
der Entwicklung und des Produktmanagements.

Dr. Pittschellis arbeitet aktiv daran, innovative Lehr- und Lern-

konzepte fiir die berufliche und universitdre Bildung zu entwi-
ckeln und umzusetzen.
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Prof. Dr. Angelika

Prof. Dr. Angelika Ploeger ist eine renommierte Okotrophologin,
die eine Position als Professorin am Fachbereich Okologische
Agrarwissenschaften an der Universitat Kassel inne hatte. Sie
war 17 Jahre als Leiterin des Fachgebietes Okologische Lebens-
mittelqualitat und Erndhrungskultur tatig. Zudem war sie neun
Jahre im Wissenschaftlichen Beirat des BMVEL unter den Minis-
ter*innen Kiinast, Seehofer und Aigner.

Ihre Forschungsschwerpunkte sind breit gefdchert und umfassen
unter anderem die dkologische Lebensmittelqualitdt, die Ent-
wicklung von Agrarwirtschaften, die Analyse von globalen Ver-
sorgungssystemen sowie die Férderung sozialer Nachhaltigkeit
in der Erndhrungswissenschaft.

Dr. Anna

Dr. Anna Saave ist politische Okonomin und forscht als Post-
doktorandin in der Nachwuchsgruppe BioMaterialities an der
Humboldt-Universitat zu Berlin. Anna Saave studierte Umwelt-
wissenschaften und Nachhaltigkeitsokonomie in Deutschland,
Island und den USA. Sie lehrt politische Okonomie, feministi-
sche Okonomik, kofeministische Theorie und Ansétze sozial-
okologischer Transformationen an verschiedenen Universitaten.
In ihrer Dissertation ,,Zur Innen-Aufien-Beziehung der kapitalis-
tischen Produktionsweise“ (2022) entwickelte sie eine Theorie
kapitalistischer AuBenverhdltnisse.

Anna Saaves Forschungsschwerpunkte liegen auf der Verflechtung
von Care- und Reproduktionsarbeit, 6kologischen Prozessen
und Okonomie, auf Akkumulationstheorien, Waldnutzung,
Biookonomie, gesellschaftlichen Naturverhéltnissen sowie in
der Postwachstums- und Transformationsforschung.
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von links nach rechts: Sophia Jendrzejewski, Anika Kruse, Andreas Maruschke, Anna Saave, Viktor Wesselak, Reinhard Pittschellis, Angelika Ploeger, Andreas Versmann,

Simone Ariane Pflaum, Rainer Walz, Julia Jonas

Andreas

Andreas Versmann ist Experte fiir Umweltpolitik, nachhaltige
Entwicklung und Governance. Als Associate des Thinktanks
Public Strategy fiir Sustainable Development unterstiitzt er
offentliche europdische und internationale Institutionen und
NGOs im Bereich nachhaltiger Entwicklung und der Umsetzung
der Agenda 2030 der Vereinten Nationen.

In seiner langjdhrigen Karriere im Regierungsbereich in
Deutschland und bei europdischen Institutionen hat er eine
umfassende Expertise erworben in der praktischen Umsetzung
und Fortentwicklung der nachhaltigen Entwicklung, der effi-
zienten und innovativen Verwaltung, der Umweltgovernance
und des Umweltrechts sowie der Kreislaufwirtschaft und des
Resourcenmanagements.

Prof. Dr. Rainer

Prof. Dr. Rainer Walz ist stellvertretender Institutsleiter sowie
Leiter des Competence Centers Nachhaltigkeit und Infrastruktur-
systeme am Fraunhofer-Institut fiir System- und Innovations-
forschung ISl in Karlsruhe.

Prof. Dr. Rainer Walz studierte Volkswirtschaftslehre und Politik-
wissenschaften an der Universitdt Freiburg und der Brock Uni-
versity, Kanada. Promotion und Habilitation in Volkswirtschafts-
lehre, Friedrich-August-von-Hayek Preis der Universitdt Freiburg
1992. Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fraunhofer-Institut fiir
System- und Innovationsforschung ISl seit 1991, zuvor Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter der University of Wisconsin und der En-
quete-Kommission »Schutz der Erdatmosphéare« des Deutschen
Bundestags. AuBBerplanmaéfiige Professur am Karlsruher Institut
fiir Technologie (KIT) sowie Gastprofessor am Institute for Policy
and Management der Chinese Academy of Sciences.
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